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Zum SchuleinLriit .

ger , in dem
(2 . Mai . ) »

Ta steht sie wieder , die Schar der
köstliche » , wohltuenden Gefühl und trotzigen BewnfMem
der höchsteigenen Wichtigkeit —
wie wenn sie wüßte , wie heißnmstritten , ihre Seelen
sind durch Partei und Schlagwerk init „ Einheitsschule "
und „ freier Bahn " und „ Trennung "

.und ivas derglei¬
chen mehr .

Tas Gut , das wir der Schkile da auverlranen , ist
teuer. Es ist umso höher im Wert gestiegen , je größer
der Ausfall von Kriegerjahrgängen und je trauriger der
Ausfall an jungen Menschen ist, die der Zuchtlosigkeit
und der Verwirrung anheimgefallen sind, in einer Zeit ,
dg die lebendige Kraft und die gesunde Empfindung unse¬
rer Heranwachsenden Jugend ein starker Halt unseres Vol¬
kes Härten sein müssen. Ta sieht 's nun bei Tausenden
aus , als , wäre keine Schule gewesen , und wäre Zeit
und Geld aus die Gasse geworfen !.

Eine Binsenwahrheit , daß da für Ersatz gesorgt
werden muß : verläßliche , treue Menschen , gesimde In
Knd . Langsam muß geschafft werden von ganz unten
heraus , mit dem Jahrgang der -Kleinsten . Gibt es (ine
brennendere Sorge und sonst etwas zu hoffen , da so ziem
lich jede andere Hoffnung zerronnen ist, oder wo sie zag¬
haft sich wieder hervorwngt , immer wieder unter den
Händen zerrinnt ?

Aber nun : was soll mit den Kleinen geschehen ?
Was ist denn seither mit ihnen geschehen ? Schaut

sie an . Im Krieg sind sie herangewachsen . Mil Schrek-
ken wird es näs deutlich : so lang har also der Krieg
gedauert , daß unsere heurigen A-B E -Schütze » schon keine
Erinnerung mehr haben , wie es war , als kein Krieg war .
Es möchte einem in die Seele schneiden , das Wort
eines Kindes aus diesem Jahrgang , das vor zwei Jah¬
ren schon seineMntter fragte : „ Karin auch einmal kein
Krieg sein ?" Und der .Krieg hat auf so manches blas e ,
kindliche Angesicht seine Zeichen geschrieben , die Zeichen
einer harten , hungrigen Zeit . Nun kommt ' s bloß draus
an : was soll weiter draus geschrieben werden ? Haß und
Verbitterung - oder Lebensfreude , Liebe und Zucht ? —

Tie ganze Wnnderwelt tut sich dem jungen Geiste
narb etnandcr auf . Mählich zeigt sie ihre Schätze : Hei¬
mat und Fremde , Buchstaben und Zahlen , Bücher und
Lieder , Länder , Meere und Himmel . Und ein Buch wi^ d
aufgesclrlagxn : „ Es war einmal "

. . . — Es war einmal
ein großes , freies Vaterhaus . Viel Blut ist dafür gefloi
jen . Unsäglich groß waren die Taten , die Siege , das
Leid . . . . Ihr sollt stolz darauf sein können und dankbar .
Ehrfürchtig sei unser junges Geschlecht . Gibt es etwas ,
woran es so sehr fehlt , wie an der Ehrfurcht ? Laßt
ans , -ras Großes geschah in diesen Jahren furchtbaren
Ringens , nicht vergessen . Unsere Kinder sollen nicht dar¬
auf verzichten müssen , nachdem jetzt nichts übrig scheint
als das Häßliche , Verblendete aus dieser Zeit ^ — ein
roü ste r Trü mme rhan sen .

Und um der Ehrfurcht willen auch die Religion . Ja ,
ruch die Religion . Mm , kann mit ihr nicht exerzieren .
Und es bleibe beleibe ferne jedes unwahre - Won , das
irgend inn nach einem wohlgefälligen Tone Llingr . Aber
nn rechtes- Ahnen , Suchen und Fürchten des ewigen Got¬
tes , der unser Sehnen und Schaffen in seine Bahnen
zwingt , wir mögen wollen oder nicht , und der mit uns
geht und uns hindnrchbringt durch . alles , — soll un¬
fern Kindern in Wahrheit diese Hilfe versagt sein , da
ste es doch schwerer haben werden , als wir jetzt ahnen ?
Und sind denn auf dem Weg dazu die wundervolle »
biblischen Erzählungen und die Lieder samt dem Stamm
rdelste» Besitzes , den wir einst haben auswendig lernen
.müssen "

, so ganz außer der Reihe ? Ist es Zeit , da alles
herhalten muß , was noch irgend ein Fünkchen Kraft gibt ,
ms diese unversiegliche Kraftquelle zu verzichten ? Wenn
:in Volk darttiederlag , haben die Besten es wieder , und
besonders seine Kinder , zu diesem Quell geführt und
es ist daran genesen .

Gott sei mit unserer Jugend , die jetzt durch das Tvr
»er Schule entzieht , daß in ihr wachse alleL Edle und
Rechte und mit ihr neu und tiefer gegründet werde unseres
tzol^ s Heil !

'

Neues vom Lage .
Bayerisch,v Verzicht .

Weimar , IO . ApA Bei der Beratung des Ver -
fasmngsansnhniies der Nationälverst -iinminng über dir
Bestimmungen über die Eisenbahnen erklärte der
bayer . Gesandte Tr . Brager : Bahern hat sich zu dem
Grundsatz der Neichseisenbahnen bekannt . Aber erst müs¬
sen alle Einzelfreigen geklärt werd -m , ehe es ans seinen
Eisenbahnbesitz zu Gunsten >des Reichs verzichten kann .
Es ist mich bereit , auf seine JV- ilitätHoheit unter ge¬
wissen Voraussetzungen zu verzichten und sein Bierstener -
reservat i,n Falle . einer entsprechenden Ablösung anf -
zngeben .

Meine Anfragen .
Weimar , 30 . ?h) ril . Vom Abgeordneten der,Na¬

tionalversammlung Davidson ( Soz . ) sind 'Anfragen
an die Reichsregierung eingebracht worden , daß trotz der
Beschlagnahme fortgesetzt große Mengen ansländijcher
Werlpapiere zu steigenden Preisen an der Börse auj -
gekauft werden u . vermutlich ins Ausland abwandern wo¬
durch der deutsche Kredit und die Valuta noch mehr ver¬
schlechtert wird ; daß ferner die über allen Erwartungen
hohe Wcrtbemessung der ausländischen Wertpapiere durch
die Regierung selbst die Preissteigerung gefördert worden
ist . Was gedenkt die Regierung gegen die Steuerhinter¬
ziehung, , Kapitalflucht , die mittelbare Lebensmittelver¬
teuerung zu tun ?

Die Erbschaftssteuer .
Berlin , 30 . April. Ter Präsident der anhaltischen

Finmizwitnng teilt amtlich mit , daß das Reich den 'An¬
teil dcw Bundesstaaten an der Erbschaftssteuer von 20
Prozent auf 10 . Prozent Herabjetzen werde . Tie ; sn ,-chläge der Bundesstaaten zur Erbsehaslsstener sollen in
Wegfall kommen , auch- sei mit der Wegnahme der (ste
rerbestener zu rechnen .

Heimkehr . ^
Konstanz, ^ 30 . April . In den letzten Wochen

sind zahlreiche Transporte von Schwcrverwundeten ans
Frankreich hier eingetroffen . Gestern traf ein weiterer
Transport von 400 Mann mit einem Schweizer Lazarett -
zug abends 7 Uhr hier ein .

Berlin , 30 . April. Tie Deutschen Waffen - - und
Munitionssalnikeil Berlin - Karlsruhe schlagen 30 Pro¬
zent Dividende vor -wie im Vorjahr . >.

Ter Generalstreik .
"

,
Hmdenburg , 30 . April.

* Tie Arbeiterschaft der
Tvnnersmarckhütte in Hinde 'nbnra ( Zabrze ) ist in» den
Ausstand getreten . O

Tie vierte ? ' ovalMir : ; irr München .
Augsburg , 30 . April. F r eis , n g und E rd i n g

wurden von Regierungslrnppen am 2K . April besetzt .
Ferner , wurdim gestern Olching und F ü r st enfeld -
Bruck genommen . Auf den Höhen südlich von Fürsten -
feld -Bruck wurde von den Revolutionären , unter denen
sich auch ' Russen befanden , Widerstand geleistet , der
nach kurzer Artillerievorbereitung gebrochen wurde . Schon -
gau und Peiting wurden ohne Kampf eingenommen .

Bamberg , 30 . April.
'Aach einer Meldung ans

Augsburg , wurde dort der ehemalige Sekretär Eisners ,
Fe che ubach , verhaftet . Er befand sich auf der Reise
nach Heidelberg , wo er heiraten wollte .

Arnberg , 30 . 'Avril . Gestern ist zwischen Ansbach
und Lehrberg ein Flugzeug , das Flugblätter der Re¬
gierung Hoffman » abwerfen sollte , a

'
hgestürzt . Beide

Insassen sind tot .
Starnberg , 30 . ApAl . Starnberg wurde am Mon¬

tag vormittag von den W ü rtte m b e r g e r n ohne Ver¬
lust besetzt : die »Kommunisten , 350 Mann mit 2 Geschüt¬
zen , verloren ungefähr 27 Tote und mehrere Verwun¬
dete . Als hie Württeniberger anrmlten , bestiegen die
Kvmnttiilistei ! eiligst einen Eisenbahnzug und sichren
mich München davon . Sie haben in den k4 Tagen in
Starnberg übel gehaust .

Nlm , 20 . Apeil . Sicherenr Vernehmen nach Hai
die Operation gegen München begonnen . Preußische Trup¬
pen von Norden und Nordosten , ivürrl . bapr . Trnrweu
von Westen her »nähern sich München . In kürzester- Zeit
wird der Ring um die Stadt geschlossen sein .

Berlin , 30 . Arril . Ter Ring NM München schließt
sich . Alle Nachrichten deuten darauf hin , daß die Rvt -e
Armee vor dem Zerfall steht.

Tie Verfolgung des .Kaisers .
Bern » 30 . April . Ter „ TemPs " veröffentlicht den

Text des sogenannten Verantworinngsgesetzes , dessen
erster Ar-ukel die rinlerllagestellnng des frül ^ ren deut¬
schen Kaisers enthält , dem nicht die von ihm begangenen
Verbrechen , sondern die „Verstöße gegen die internatio¬
nale Moral und die Heiligleit der Verträge " zur Last ge¬
legt ncstden . Für die 'Aburteilung wird ein besonderer
Geucht -chos zusaminengestellt , wobei dem Angeklagten
die Freiheit in der Wahl seiner Verteidigungsmittcl be¬
lassen wird . Ter Gerichtshof besteht ans 5 Vertretern /
die von 'Amerika , Frankreich , England , Italien und Ja¬
pan ernannt »werden . Er hat die Strafe festzusetzen,
die an dein Angeklagten vvllstreckt werden soll . Tie Nie¬
derlande werden um die Auslieferung des Kaisers er¬
sticht werden . Artikel 2 verlangt die Auslieferung anderer
deutscher Kriegsschuldigen durch die deutsche Regierung ,
nachdem diese nicht selbst gegen die betreffenden Personell
vorgegangen ist . Nach 'Artikel 3 werden die Urheber
von Verbleichen gegen etwelcbe Einzelpersonen eines ver -
büiidote » Landes von dem Kriegsgericht dieses Landes
abgem :ü : we - den . Nach Artikel k hat die deutsche M -
giernng alle Beweisstücke ans .',Mietern und alle Auskünfte
zu erteilen , die zur Tnrchfichrnug der etwaigen Unter¬
suchung notwendig sind .

BtTzorgnttch Ke - befehlen Gebiets .
Bern , 30 . April . Lmmer Blätter berichten, die

feindliche Lebensmittelkommissivn werde den 7 Millionen
Tcntjchen der besetzten Gebiete eine tägliche Lebensniittl -
ration von 030 Gramm znweisen . Falls die Zufuhren
ans dem besetzten Gebiet selbst zur Erreichung dieser
Menge nicht genügen , werden die Alliierten das Fehlende
nachliefern . - 4 '

-01 G"

Einbruch der Südslawen in Kärnten .
Wien , 30 . April . Wie das Wiener Korr. -Bur .

meldet , überschritten stidslawische Truppen gestern die
Demarkationslinie in Kärnten nnd überrumpelten
die von den kärnlnerischen Landestruppen gehaltenen
Sicherungen . Auf der ganzen Linie von Völkermarkt
bis zum Villacher Becken wurde von den südslawischen
Truppen der Kämpf eröffnet . Tas Staarsamt des Aen -
ßeren protestierte sofort : beim südslawischen Gesandten

'

gegen die Uebcrschreirung der Temarkativnstiriicn , for¬
derte die Zurückziehung ' der Truppen und erklärte , daß :
die Verweigerung Her Erfüllung dieser F-ordenng als
feindlicher - -Akt,a .ngesehen werden würdrw Auch alle Wie¬
ner Eluente Missionen wurden von diesem Schritt ver - .
ständig ! nnd ersucht , das zwischen Oesterreich und Jugo¬
slawen strittige Gebiet in Kärnten durch Trippen einer .
neutralen Großmacht besetzen zu lassen , unter deren Schutz '

nnd Kenirolle die Volksabstimmung erfolgen soll . Ter ^
gestrige Kabinettsrat beschäftigte lieh mit der durch den
Einbruch geschaffenen Lage nnd der dadurch heroor -ger-nse-
nen Gefährdung der für die Lebensinitteltransporte nö - ,
tigen Bahnverbüidnngen . Es gelang dem Feinde , die
-- ilmüation R o s e n b a ch zu nehmen und die Siche

-ings .' ,. iippen westlich von Völkermarkt znrückzndrängen . s
rin allen übrigen Teilen der Front - wurde der Angiff
mler starke »- Verlusten für den Gegner abgewiesen .

Budapest , 30 . April . Tie ungarische Räteregnrun -
, hal in den letzten Tagen 460 Verhaftungen durchgeführ : z

Bon der Friedenskonferenz .
Paris , 30 . Avril . Graf Brochdorfs Ran tzlw i

und die Mitglieder - der deurschen Abordnung sind gesteri -
abend 0 . 23 Uhr '

anf dem Bahnhof Vancresson eingetroffen -
Sie wurden vom Präfekten empfangen .

Ter „ Temps " meldet , daß die
'

Ikebeit -eichung de <
Fri ^ denspertiags am Freitag oder Snmstag morgen a > t

! die deutschen Bepollniüchligteg feierlich stattsinden werde ;
! Elewencean werde den Text an Bruckdorfs übermitteln -
; Ter Auszug ans dein F-riedensverlrag werde Voraussicht ,
i lich erst an , Freitag abend der Presse initgeteilt werden l
t Lttgano , 30 . April . „ Italia " meldet , der Bruch l

zwi
' scben Wilson und Marickiall Foch sei ein vollständige ' - .

Wilson wi nnlxdingt gegen eine dauernde Besetzung de »
- Rheiiigrenze und er beabsichtige , die amerikanischen Trup - )
Pen zurnckznziehen : ein Teil davon sei schon ziiriickgerusen .
Wilson werde nicht zaudern , einen Sonderfrieden zu «
schließe» , . . - .



I
' Amsterdam , 30 . April. „Telegraaf" meldet aus
Paris , daß der Ausschuß , der mit der Abfassung des
Hriedensvertrags beauftragt ist, Tag und Nackt
- , . r der Aufstellung des Wortlauts arbeite ,
der 120000 Worte (nicht 1200 000 , wie Havas meldete )
umfaßt . Folgende Fragen müssen noch geregelt werden :
1 . Der Austritt Luxemburgs aus der Zollunion . 2 . Kiaul -
schou und das Gebiet von Shantung . 3 . Einige mili¬
tärische und Seebestimmungen . 4 . Die Frage der deut¬
schen Gefangenerl , die mit der Frage der Arbeitskräfte ,
die Deutschland Frankreich stellen muß , znsammenhängt .
5 . Die wirtschaftlichen Bestimmungen des Vorfriedens .
Es wird z . B . gefordert , daß Deutschland ohne Gegen¬
seitigkeit die Alliierten als meistbegünstigte Rationen be¬
handle . 6 . Die Frage der Verfügung über die Deutsch¬
land abgenommenen Telegraphenkabel . 7 . Die Vermal
tung der Kieler Kanäle .

Die Rechtsertignngsrede Orlandos .
Nom , 30 . April . In der gestrigen Sitzung der ita¬

lienischen Kammer verteidigte Orlando seine Haltung
und die der italienischen Abordnung auf der Pariser
Konferenz . Er (Orlando ) habe in Paris verlangt , daß
niit dem Abschluß des Friedensvertrags mit Deutschland
auch die italienischen Ansprüche geregelt werden müsseil .
Niemand habe den Eindruck gehabt , daß die Meinungs¬
verschiedenheiten so tiefgehender Natur sein könnten , daß
sie zu den bekannten Ergebnissen führen konnten . Da
überreichte Wilson mir bei einer Unterredung ein Memo >
randum , das die Ansicht der amerikanischen Regierung
darstellen sollte , und in dem die italienischen Ansprüche
durchaus nicht die Erfüllung fanden , die wir erwarten
mußten . Fiume sollte nur eine gewisse Freiheit erhal¬
ten ; Istrien sollte sogar in seiner Einheit gelöst werden ,
— also in Fragen , die für Italien , reine Lebensfragen
sind , erfüllte das Memorandum durchaus nicht unsere
Erfordernisse . Es wurde daraus noch einmal verhandelt .
Tie Lage änderte sich jedoch mit einem Male , als
die bekanüte Denkschrift Wilsons in den Pariser Zei¬
tungen erschien , durch welche das Ansehen und die Auto¬
rität der italienischen Abordnung in Zweifel gezogen
würden .

' Es blieb uns nun nichts anderes mehr übrig ,
als nach . Italien zurückzukehren und das Parlament zu
befragen , was weiter geschehen soll . Frankreich und
England wären bereit gewesen , die ehrenwörtlich über¬
nommene Verpflichtung laut Londoner Vertrag zu er¬
füllen ; hinsichtlich Fiume aber glaubten sie, sich , den
italienischen Forderungen nicht anschließen zu können .
Fiume sollte eine unabhängige Stadt werden . Der
Ministerpräsident betonte , daß die italienischen Ansprüche -

nicht unbegründet und ungerechtfertigt seien . Italien !
lasse sich nicht von Erobcrungsgelüstcn leiten . Dieser
Vorwurf sei geradezu beleidigend für das italienische
Volk , das so große Opfer für die Sache eines „ gerech¬
ten Friedens " gebracht habe . Selbst wenn alle For¬
derungen , die Italien gestellt habe , erfüllt würden , so sei
das , was erreicht worden sei, im Gegensatz zu dem , was
andere Mächte erlangt hätten , noch immer gering . Ita¬
lien würde auch trotz der neuhinzutretenden Gebiete
weit weniger Staatsangehörige in seinen Grenzen ent¬
schließen , als andere Staatsgebilde , die vor oder erft
während des Krieges entstanden seien . — Die Rede Or¬
landos wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Eine

Tagesordnung Luzzatti , die der Regierung das Vertrauen

ausspricht , würde , mit 382 gegen 40 Stimmen ange¬
nommen .

Rom , 30 . April . Ter Marineminister gab der
Flotte den Befehl , nach Fiume auszufahren .

Internationale Sozialistenkonferenz .
Amsterdam , 30 . April . Tie Konferenz beschloß,

eine llntersuchungskommifsion nctch Deutschland zu schik-

ken und trat dafür ein , daß den Juden in allen Ländern

Gleichberechtigung mit den übrigen Bürgern gewährt
werde . Darauf wurde die Konferenz geschlossen. Tie

nächste Sitzung findet am 1 . August in Luzern statt .
Ter allgemeine Kongreß soll am 2 . Februar abgehalten
werden .

1VVVÜV Erwerbslose in Neuhork .
Amsterdam , 30 . April . Wie die Niederl. Telegr -

Ageutur aus Neuhork meldet , sind einer Mitteilung
der „ Neuyorker Arbeiterbörse " zufolge augenblicklich in

Neuhork 100000 demobilisierte Erwerbslose .

Die Lage in Aegypten .
London , 30 . Llpril . Tie „Times " meldet , man

müsse trotz ' der augenblicklichen Ruhe in Aegypten an -

rehmen , daß die Unruhen nicht für immer beigelegt
ind . Es müßten noch andere Vorsichtsmaßregeln er¬

listen werden .

s Arbeitszwang in Oberschlesien .
Kattowitz , 30 . April. T^r Staatssekretär für

Oberschlesien hat im Einverständnis mit dem komman¬
dierenden General des 6 . A .K . zwei Verordnungen über
das vom Belagerungszustand betroffene Gebiet des Re¬
gierungsbezirks Oppeln erlassen . Die erste verpflichtet
alle männlichen Einwohner vom vollendeten 17 . bis
25 . Lebensjahre auf Aufforderung der Kommunalbehörde
alle ihnen zur Aufrechterhaltung der gemeinnützigen Be¬
triebe (Elektrizitätswerke , Wasserwerke , Verkehrsanstalten ,
Gruben usw . ) zugewiesenen Arbeiten bei Strafe von
Gefängnis bis zu 1 Jahr oder bis 1500 Mk . Geldstrafe
zu leisten . Tie andere macht Truck und Verbreitung
von Anschlägen , Extrablättern , Flugblättern , Handzet¬
teln und ähnlichen nicht periodisch erscheinenden Schriften
und von neu erscheinenden periodischen Blättern von der
Erlaubnis der OrtsbehD . de abhängig .
Die Maiseierkundgebungen in Paris untersagt .

Paris , 30 . April. Tie Regierung untersagte die
für den 1 . Mai in Paris geplanten Kundgebungen .
Tie Zeitunasdirektoren von Paris beschlossen, die Blät¬
ter am 1 . Mai nicht erscheinen zu lassen .

Baden . -

'
(-) Karlsruhe , 30 . April. Da zu erivärten ist ,

daß eine gesetzliche Regelung der Slandesvertretungen
^er Beamten und Lehrer stmtfinden wird , wird znrzc . .
daran gedacht , den Vollzug der Verordnung über die

Schnlbeiräw bis auf weiteres auszusenen .

(-) Karlsruhe , 30 . April. Die Dentschnationale
Volkspartei für Baden hat den bisherigen Parteisekretär
Georg Dümas in Freibnrg zu ihrem Generalsekretär ge¬
wählt . -

0 ) Karlsruhe , 30 . April . Unter dem Vorsitze des
Staatspräsidenten Geiß hielt die sozialdemokra¬
tische Partei Badens vorgestern hier im „ Friedrichs¬
hof" eine Landeskonferenz ab . Abg . Marum berichtete über
die Tätigkeit der Fraktion in der Nationalversamm¬
lung und bezeichnet die Verfassung als ein großes Werk ,
das die Verfassungen anderer Staaten erheblich überrage .
Die Frage der Sozialisierung sei hauptsächlich dem Reich
Vorbehalten . Das Verhältnis , des Staates zur Kirche
sei in befriedigender Weise geregelt , in der Schulfrage
werde die deutsche Verfassung die badische zum Vorteile
der Lehrer verbessern . In der badischen Verfassung sei
die Einheitsschule und die klueutgeltlichkeit des Unter¬
richts erreicht werden . Die Abfindung des Großherzvgs
sei eine Rechtsfrage gewesen , weiter nichts , dies werde
meistens übersehen . In einer Entschließung sprach die
Konferenz ihr Einverständnis mit der bisherigen Tätig¬
keit der soz . Fraktion aus . Die verzopfte Bureaukratie
des alten Obrigkeitsstaats müsse ans allen Gebieten der
öffentlichen Verwaltung durch Männer ersetzt werden , die
von demokratischem ' und sozialem Geist erfüllt sind . Mit
dem demokratischen

'Ausbau der Republik müsse die Frak¬
tion dafür besorgt sein , daß auch in der Republik Baden
die Sozialisierung der Zweige des Wirtschaftslebens , die
dafür reif sind/in die Wege geleitet werde .

(-) Karlsruhe , 30 , April. Eine freie Versammlung
der Unabhängigen Sozialdemokraten in Pforzheim am
3 . Marz artete in stürmischen Tumult ans . Ein Kriegs¬
invalide wurde in die Enz geworfen , am Geschäftshaus '

des „Pforzheimer Anzeiger " die Scheiben eingeschlagen
und der Keller des Oberbürgermeisters geplündert . Des¬
wegen hatten sich 13 junge Burschen vor der Strafkammer
zu verantworten . Der 22jährige Drechsler R . F . Joos
aus Bückingen . wurde zu 6 Monaten 1 Woche , der 18jäh -
rige W . R . Warn eck zu 4 Monaten 1 Woche , der
17jährige W . G . A . Waltz zu 3 Monaten 1 Woche
Gefängnis verurteilt : die übrigen erhielten Strafen wegen
Diebstahls und Hehlerei .

(-) Karlsruhe , 30 . April. Frau Hermann Brau¬
newald hat dem Badischen .Heimatdank 30000 Mk .
überwiesen .

(-) Mannheim , 30 . April . Nach Mannheimer Zei¬
tungen hat die deutsche Kommission in Svaa gegen . das
unerhörte Vorgehen alliierter Truppen an
der Rheinbrücke zwischen Ludwigs Hafen und Mannheim
lcharfcn Protest eingelegt . Tausende von Arbeitern , welche
die Brücke ans dem Wege von und zur Arbeit benutzten ,
mußten an manchen Tagen stundenlang warteü und
rmrden nach einwandfreien Zeugenaussagen von den
alliierten Offizieren

' und Mannschaften in rohester Weise
mit Fußtritten , Kolbenstoßen , Faustschlägen und dergl . -
mißhandelt . Die Alliierten wurden ersucht , für eine-
-oforti ge - Abstellung solcher Vorkommnisse zu sorgen .

(-
'
) , Heidelberg . 30 . April , lieber die Speck -Ber-

eilmig in Heide berg schreibt daS „ Heidelberger Tagblutt " .
-Am Freilag oder Samstag dieser Woche wird zum ersten
Mal in Heid/berg der amerikanische Speck zur Verteilung
kommen,

'
und . zwar hören wir , daß zunächst nur 100 '

Gramm ans den Kopf der Einwohnersch .st : abgegeben wer¬
den können . Von der ersten Mannheimer Sendung ist
auf die Siadt Heidelberg nur eine Mw,ge von 5600 Kg .
mtsailen , ans die eine Einwohnerzahl von 61000 Köchen
ohne das Militär ) Anspruch erhebt . Die bisher iiuMami -

heim eingetrostenen 500 Kisten Speck - wurden im wesent¬
lichen auf Mannheim , Heidelberg , Heidelberg - Land und
Pforzheim verteilt , so daß verschiedene Kommunalverbände
noch , nicht beliefert werden konnten . Doch sind 3000
Kisten einer weiteren Specksendnng unterwegs , die eine
Belieferung des ganzen Landes ermöglichen .

(-) Pforzheim » 30 . April . Ter Kartoffelvorrat
des Kwinmimalverbands gehr zu Ende . Für die kommen¬
den Wochen können nur noch je 2 Pfund für den Kopf
gegeben werben : al ^ Ersatz wird Maismehl , Maisgries ,
später auch Hülscnfrüchte verabreicht .

(- ) Sträßberg i . Hohen/ , 30 . Aprli . (Flü -cht -
lingsobdach .) Das dem Fürsten von .Hohenzollern
gehörige bekannte Bergschiößcheu Straßberg bei Ebingen ,
das seit 20 Jahren dem ' Bischof von Kepplcr als Som -

mersitz . zur Verfügung gestellt war , hat bis auf weiteres
ln der harten Not der Zeit eine andere Bestimmung er¬
halten ; cs wird flüchtigen Volksgenossen ans Elsaß -

6othruigen auf Aufenthalt dienen . Bischof von Kepp¬
lcr hat aus Anlaß des Scheidens der Gemeinde Struß¬
berg einen schönen Baustein zur Kirchcnerweite -rung gs -
vendet . . . .. . .

Württemberg .
^ (-) Stuttgart , 30 . April . (Warnung .) Ami

üch wirb uns mitgeteilt , daß die Angehörigen der Sicher -
hertstrnppen , liie in letzter Zeit öfters in

'
Ausübung des

Dienstes schwer beleidigt oder tätlich angegriffen wurden ,
angewiesen worden sind , von nun an rücksichtslos , wenn
notig auch mit der Waffe , alle derartigen Angriffe ab -
zuwehren Wer sich gegen die Sicherheitstruppen vergeht ,
hat dre H-olgen zu tragen . Ansanimlungen auf Straßen
und Platzen oder Umzüge zu Kundgebungen find nach
wie vor verboten .

°

, . Stuttgart , 30 . . 2lpril. . (Freie Volks -
f .s/

' chlrche Vereinigung .) Tie Freie Volkskirch -
liche Vereinigung für Württemberg hielt am 28 . d . M .
m Stuttgart ihre Mitgliederversammlung , in der u . a
das Vorgehen bei den Wahlen zur Landeskirchenver -
lammlung besprochen und folgende Erklärung beschlossen
wurde : „ Wir wollen die evana . Volkskircke . An ihr

haben die verschiedenen
"

Ausprägungen
"

Frömmigkeit Recht und Raum . Wir wollen keinen
Bekenntnisstreit . Eine gesetzlich bindende Festlegung auf
„ das Bekenntnis " droht die Volkskirche zu sprengen . Wer
wirklich die Volkskirche will , muß für alle , die evaug .
Christen sehr wollen , evangelische Freiheit gewähren .

" - '
' m Anschluß daran fand abends eine öffentliche Ver¬

sammlung statt mit Vorträgen von Stadtpfarrer Herzog »
Eßlingen über „ Ter Pfarrer in der Volkskirche " und '

Profeßor Buder -Stuttgart über „ Tie Gemeinde in der
Volkskirche "

. Professor Lic . Fant , der die Versammlung
an Stelle des erkrankten Vorsitzenden , Dekan Herzog --
Reutlingen , leileie , betonte in seinem Begrüßnngswork ,
daß die neue Volkskirche ihre Türen weit öffnen müsse
süc alle , die mit den Kräften des Evangeliums in Be¬
rührung kommen wollen .

(-) Stuttgart , 30 . - April . ( Straßenbahnun -
fall / Beim Zusammenstoß eines Straßenbahnzugs mit
einem städtischen Lastauto beim Stöckachplatz wurden die
Schaffnerin erheblich , 6 Fahrgäste leichter verletzt .

(-) Eamchlatt , 30 . April . (B esitzwe ch s e l . ) Der
Landesverein vom Roten Kreuz hat das frühere Hotel
Herrmmii ! in der Badstraße käuflich erworben . In dem
Gebäude , in dem der bekannte Dichter Freiligrath in
der ersten Zeit seines hiesigen Aufenthalts wohnte , soll
eine Heilanstalt eingerichtet werde » .

l - i Lttdwigsbnrg , 29 . April . ( Brandstiftung . )
Bor 3 Wochen ist in der Kartonnage - und Schuhwarcn -
fabrik von Albert Freudenrerger Feuer ansgebrochen .
Gestern abend wurde nun abermals Feuer an das Ge¬
bäude gelegt . Im Erdgeschoß , im l . Stock und im La - ,
gerschnppcn schlugen die Flammeri gleichzeitig hervor .
Die Verwüstung in den Räumen ist beträchtlich . Es liegt
mit aller Sicherheit Brandslnlung vor . .

( - ) Ludwigs
'
ttrg , 30 . April . Einbruchsdieb -

stahl im Postamt . ) Bei einem in den letzten Tagen
verübten Einbruchsdiebstahi im Postamt Nr . 2 sind dem
Täu -r n . a . folgende Wertzeichen in die Hände gefallen :
lOOOO Freimarken zw 3 Pfg . , 2000 Freimarken zu 5

Psg . , 2000 Freimarken zu 10 Pfg . , 60 Postkarten inst
Antwort zu II Psg - , 20 solche zu 20 Psg . und 30
Antworrscheine zu 60 Pfg .

( - 1 Brislingen , 30 . April . ( Vor der Wahl .)
Für die hiesige Stadtvvrstandsstelle haben sich bis jetzt
12 Kandidaten gemeldet , darunter ein Oberstleutnant .
Von Geislingen befindet sich unter den Kandidaten
Rechtsann alt Tr . Fischer .

(-) Ml « , 30 . April . ( Tie Russen . ) Tie Ruj-
senplage ist unerträglich . Am letzten Sonntag sah mau
zahlreiche Russen schwer betrunken , die sich teilweise auf
dem Boden wälzten . Sic fahren mit ihren Militärfahr¬
scheinen aufs Land , Hamstern , tüchtig und verkaufen die
Waren zu Wucherpreiseu in der Stadt . Ter oft sehr er¬
hebliche Gewinn wird mit Weibsbilde : . ! vertan und ver -

^ trunken . Nach dem „ Schw . M .
" treiben sich die Russen

j oft die ganze Nacht hindurch in der Stadt herum .
! (-) Böhringen , OA . Urach , 30 . April . ( Tia -
l mantene .Hochzeit .) In voller Rüstigkeit feiertet
! dieser Tage die Bauerseheleute Georg Bächle im Alter
: von -85 bzw . 84 Jahren in aller Stille die diamantene
l Hochzeit . .

'
i (-) Strußberg i . Hohenz . , 30 . Aprli . (Flucht -
i lingsobdach .) Das dem . Fürsten von Hohenzollern

gehörige bekannte Bergschlößchen Straßberg bei Ebingen ,
! das seit 20 Jahren dem Bischof von Keppler als Som -
! mersitz zur Verfügung gestellt war , hat bis auf weiteres
j in der harten Not der Zeit eine andere Bestimmung er -

^ halten ; es wird flüchtigen Volksgenossen aus Elsaß -
i Lothringen auf Aufenthalt dienen . Bischof von Kepp¬

ler hat aus Anlaß des Scheidens der Gemeinde Straß -
berg einen Baustein zur Kirchenerweiterung gespendet .

(- ) Bon der Enz , 30 . April . (Abgefav t . ) Ter
Landjäge in Lieben zell erwischte drei Männer , die
drei Stii Vieh ins Badische schmuggeln wollten . Tie
Schmuggler sehen der Strafe entgegen ; das Vieh wurde -
dem Kommunalverband Calw überwiesen .

(- ) Vom Bodensee , 30 . April . (Geld sch mug -
gelversuch . ) Am Samstag erschien ejn Herr aus
Nürnberg an der Kreuzlingertor -Wache in Konstanz
und bat , die Grenze , um nach der Schweiz zu telepho¬
nieren , auf kurze Zeit überschreiten zu dürfen . Auf Be¬
fragen , ob er nicht mehr als 50 Mk . bei sich trage , er¬
klärte er , zuerst Nachsehen zu müssen und übergab dann
600 Mk . zur Aufbewahrung . Trotzdem wurde er einer
körperlichen Durchsuchung unterzogen und diese .förderte
17 290 Mk . zutage , die der Staatsanwaltschaft übermittelt
winden . - '

Mutmaßliches Wetter .
Ter Einfluß der Störungen hält vorerst noch an .

Am Freitag und Samstag ist zunächst Fortsetzung des
veränderlichen , allmählich jedoch sich besserndes Wetter
pl erwarten . . .

^ — Süddeutsche Fahrplankoufereuz . Unter dem
Vorsitz des Finanzrats Steinle -Stnttgart fanden gestern
im Gaslhof zum „ Adler " in Ellwangen Beratungen
der Vertreter der Eisenbahuverwaltungen Stuttgart ,
Karlsruhe , Mainz und Frankfurt über den Sommer - und
Friedensfahrplan statt . Bayern und die Rhempfalz war
wegen der bekannten mißlichen Verhältnisse nicht ver¬
treten . l /

— Protest gegen der« Gewaltsrieden . Dev
Deutsche Evang . Kirchenansschnß hat gegen einen Ge »
waltfrieden und die von den Feinden beabsichtigte Los -

reißung deutschen Gebiets , vom Reich scharfen Protest
erhoben . .

— Billige französische Weine im besetzten Ge¬
biet . Ter Weinhandel in Rheinhessen hat lt . ,,K. V ."

bedeutende Abschlüsse in Bordeanx -Wein vollzogen . Diese
Mengen lagern in der Schweiz . Neuerdings ist in dem

unbesetzten Teil von Hessen die Meldung eingetrosfeu ^
daß in den rheinischen Städten (des besetzten Gebiets )
französische - Weiß - und Rotweine durch Ausschank G
deir Verkehr gelangen werden und zwar wesentlich billiger, ,
als der deutsche Wein iin Ausschank kostet . Als Aus »
schankprcis werden für 1 Liter Weißwein 1 .50 Mk ., für
Rotwein 2.5.0 Mk . genannt .



— Doch Erhöhnng der Postgebühren ? Durch
die Blatter ging die Nachricht , daß eine neue Erhöhung
der Briefgebühren ( Briese künftighin 20 Psg . , Postkarten
15 Pfg . ch geplant sei . Von zuständiger Stelle erfahren
die „ L . N . N .

" : Allerdings ist über kurz oder lang
mit einer Verteuerung des Postverkehrs zu rechnen ,
Tie Reichspöst hat in ihrem Voranschlag für 1 " .) ein <
Fehlbetrag von über 80 Millionen Mark , der ausge¬
glichen werden muß n . den bei der gegenwärtigen Finanz¬
lage der Staat nicht tragen kann . Um dieses Tesizit zu
decken , wird man wohl in erster Linie auf das Tele¬
phon zurückgreisen , vielleicht durch Beseitigung der Pan -
schalabonnementS und Einführung der Einzelgeivräche -
gebühr . Möglich , daß dann auch daS Briefporto her -
anfgeschranbt

'
wird . Bestimmtes darüber läßt sich aber

noch nicht sagen . Im ReichSPosiamt ist erst vor we¬
nigen Tagen die Beratung über die verschiedenen Mög¬
lichkeiten zum Ausgleich des Defizits begonnen worden .
Schließlich bedarf es auch der Zustimmung der Natio¬
nalversammlung , bevor eine Verteneruirg in Kraft tre¬
ten kann . — Tabei darf noch bemerkt werden , daß
^ ayern sich an die Reichspost gewandt hat mit der
roitte , vorübergehend Neichspostmarken zur Verfügung
zu stellen . Die bäuerische Druckerei , die in München ihren
Sitz hat , ist zurzeit in Händen der Räteregiernng . Tw
bayerische Regierung in Bamberg ist daher nicht in der
Lage , ihren Bedarf an eigenen Marken zu drucken ,
und wird daher vorübergehend auch Reichspostmarken
verwenden müssen . Die Briefmarken dürsten wohl einen
Ueberdrnck erhalten und ein begehrter Gegenstand für
Sammler weiden . '

— Amtliche Bertenerurtg von Ware » . Den ,
. Konfektionär »" wird geschrieben : „ Ich Mußte bei der
allgemeinen Mgabe von Herrenanzügen im vorigen Herbst
an die Reichsbekleidungsstelle einen Posten Anzüge ab
geben , für die ich 50 , 65 und 75 Mark erhielt . Diese
Anzüge mußte ich außerdem franko Düsseldorf ohne Be¬
rechnung der Verpackung liefern und es wurden mir » och
2 Prozent Kassakonto gekürzt . Ich legte damals in jeden
Anzug einen Zettel mit meiner Firma , bamir sich d>e
Käufer bei mir melden sollten und erhielt nun tatsächlich
oyn verschiedenen Käufern dieser Anzüge Mitteilung Tw
Käufer haben — sage und schreibe — 184 Mark für diese
Anzüge bezahlen müssen . Ist dies zu glauben '?"

— Heimkehr der Elsaß -Lothringer . Zivilpe >
>onen altelsässischer oder lothringischer Abstammung , Sie
nach Elsaß - Lothringen zurückzukehren wünschen , bedürfen
hierzu keiner Genehmigung der deutschen Behörden . Sie
wenden sich am besten an den Delegierten K o ch in Frank¬
furt a . Main , Scharnhorststr . 50 , her mit der Nückbrin --
gung der Elsaß -Lothringer befaßt ist . Die französischen
Behörden fordern vor der Einreise nach Elsaß - Lothringen
die Abtegung einer etwa dreiwöchigen Beobachtnngszeit
im Sammellager von Rastatt , bzw . Griesheim . Dort
wird freie Unterbringung und Verpflegung gewährt . Alk-
elsässische oder alt -lothringische Abstammung im Sinne
Vieser Ausführungen liegt nur dann vor , wenn die betref¬
fenden Personen oder ihre Eltern vor 1870 Franzosen
waren . Entlassene elsaß - lothringische Soldaten gelten
nicht als Zivilpersonen . Sie werden von ihren Truppen¬
teilen in^Marsch gesetzt. , ,

--- Getäuschte Hoffnungen . Zu der Meldung,
daß die Reichstextil -Aktiengesellschaft den Verbraucher -'
verbänden für 75 Millionen Mark Webwaren angeboten
habe , schreibt die Wirtschaftsstelle der deutschen Zentral¬
genossenschaften des Schneidergewerbes : Die Ziffer vo "
?5 Millionen Mark als Angebot entspricht ungefähr den
Tatsachen . Seitens der Vertreter der betr . Bernfsgruppe
wurde von dieser Ware bisher für 35 Millionen über¬
nommen . Die Uebernahme fand jedoch nur auf dem
Päpier statt »

' bisher ist noch keine Ware in die
Hände der Verbraucher gelangt , ganz abgesehen davon ,
daß bedeutende Mengen inzwischen aus den Lagern ver¬
schwunden sirch ! Was das Maßschncidergewerbe be¬
kommen hat , betrug bis l . April für das gesamte Deutsche
Reich 3 Millionen Mk . , sodaß - auf den einzelnen Be¬
trieb noch nicht einmal Stoff für einen ganzen Anzugkommt .

— Für die Kriegsbeschädigten . In einer Be¬
sprechung - der Vertreter der Verbände der Kriegsbe¬
schädigten mit den Reil ' Ministern teilte Ministerpräsident
Scheidemann mit , daß die von den Kriegsbeschädiqlen
erhobenen Forderungen sich schon in Arbeit befinden .Bis znm Inkrafttreten des Gesetzes werden allen ver -
sorgiingöberechtigten Mililärrerwnen der Unterklasse » undderen Hinterbliebenen mit Wirkling vom l . I „ m U) ! 6
lausende , monatlich zahlbare Tenerungs .zulagcn in Höhevon 40 Prozent ans alle ihnen znstehcndei , laufenden
zahlbaren MonalSbezüge ae -a -ährr , ferner Zuschlagsnnter -
stützungen und Zuwendungen auf die Gcbührnisse , die
nach dem Käpitalabsindungsgesetz einer si apitalabjinduiig
zu Grunde gelegt sind . Ein EntlassungSanziig soll den
verso ; ugSberechtigten Kriegsbeschädigten , die zwischendem 1 . Juni 1916 und dem 0 . Dezember 1018 entlassensind , unter bestimmten Voraussetzungen

^
gegeben werden .Die Ausgabe wird bei der augenblicklichen Nohstofsnat nur

allmählich erfolgen können . Dagegen kann die festge¬
setzte Geldabfindnng aus Wunsch unverzüglich anSbezahltwerden . Die Vorbereitungen zur gesetzlichen Regelungeines wirksamen Einstellnngszwangs sind abgeschlossen

'
.

Mr die soziale Kriegsbeschädigten - und Hinterbliebenen -
fürsorge stellt die Reichsleitung trotz der bis znm äußer¬
sten angespannten finanziellen Lage sofort einen Betrag
von 300 Millionen Mark zur Verfügung . Die Anre¬
gungen betr . Wohnnngsfnrsorge und Siedelung werden
geprüft .

— Warnung . Russen und russische Agenten su¬
chen in Buchhandlungen und . anderen Geschäften geo¬
graphische Karten von München und Umgebung und Süd -
bahern zu kaufen . Es wird amtlich gewarnt , solch ?
Karten abzugeben , da es sich um Leute handw die im
Interesse der Münchner Kommunisten arbeiten ,

f Was alles vorkommt . Dieser Tage war im würit . Staats -
nnzeigor und im „Ovcrschw . Anzeiger " die Schultheißenstellein Baienfurt bei Ravensburg mit genauen Einkommensetngabm
, ,siir einen tüchtigen Fachmann " zur Bewerbung ausgeschriebenworden . Der Gemcinderat gibt nunmehr bekannt, ' datz die Anzeige
gefälscht sei : die Stelle werde nach Beschluß der Kollegien
nicht zur Bewerbung ausgeschrieben .

Ehrendoktor . Dem bekannten Bodenrefornier Adol , Da
wasch Ke ist - von der rechts - und siaatswissenschastlichen Fakultät
der llnioersinu Münster l . W . der Ehrendoktor verliehen worden .

Tiillverkanf . Die neue ialiftische Regierung in Wei -
m a r hat . an mehrere Kauflcute u . a . den Kommerzienratstiiel
verliehen . Der bürgerlichen Presse - die, sich darüber aushielt ,
daß ganz in , Gegcnsnh zu dem nähere » Standpunkt der So -
ziald « !, . Tirel an Personen ohne Amt verteilt werden ,erklärt si , - - .WWemokrnUsche . .Kobuiger Volksblatt '

, datz die
Verleihung des Kowmerzwnratstikeis dein Staat ein recht nettes
Stück Geld eingcbracht habe , Vas für Zwecke der Kunst und
Wisseinchost Verwendung finden solle.

Die sächsische Staatsschuld betrug am 12 . April IMS 1176
Millionen Mn . der Anlagewert der StaatSbahnen etwa 1300
Millionen .

De - Moordesiaad i n Deuts lern Reich . Den Hau , tauten am
Moorbode Dsi w mit rund 2 241 iXIO Hektar
das sind '6,4 Prozent des gefaulten prentz . Staatsgebiets . Der
Moorbestand wird für Bayern aus 146 400 Hektar (IO Prozent
der Gesamibodenfläche ) für Oldenburg nuf 97 570 Hektar ( 1.8,0
Prozent der Gesamibodenfläche ) , sür

'
Württemberg aus 20 000

Hckta - ( 1 Prozent der Gesaintbodcnslächc ) geschäht . Für die
übrigen Staaten , liegen brauchbare Anhaltspunkte nicht vor . Der
ganze Moorbcsiand des Reichs kann auf rund 2 294 002 Hektar
gleich 4 .24 Prozent der Gesamtfläche angenoinmen werden , und
zwar aus t 147 000 Hektar Nicderungsmoöre und 1 147 000 Hektar
Hochmoore . Ilm die Kultivierung der Moore hat sich besonders
Frhr . v . Wangenheil » sehr verdient gemacht . Don dem Gesamt
hvchmvorbestand Deutschlands sind 120 5W Hek ' nr ( 10 5 Prozent
der Gesamthochmoorflachc ) kultiviert , 1 026 590 Hektar (89,5 Pro¬
zent der Gesamthochmvorfläche - unkultiviert . Wenn man von
den ans den Weidefiächen anzusetzendcn Hirten - oder Elgentiim -er -
sainilien absieht , so können ans der gesamten Hochmoorfläche
Deutschlands 67 375 , auf der Niedernngsmooistläche

' 5320 größere
und kleinere Siewerw -üi ien ihren Lebensunterhalt finden .

Eine Bestie . Wie schon kurz gemeidet , wurde bei Rodach
( Sachscii - Kvburgs ei » ttjähriges Mädchen ermordet . 'Als Täter
würbe ein Händl .' r und ,Arijst " nam nr L . chte n b n r g verhaftet ,
der das Kind erst vergewaltigt und dann abgeschlachtet hatte .
Das Fleisch ( 13 Pfund ) suchte er in verschiedenen Wirtschaften
zu verkaufen , es wurde ihm aber nicht abgenommen , da man
dem Mensche » nicht traute .

Für die Loh - fesis !;nig hat die Südafrikanische Gold - Gesell -
a .ft ein neues Verfahren eingefiihrt , Sie hat sich mit ihren

»gestellte » " " wa -ern vi stst daß die Gehälter und
Löhne je nach . . . . . sichen Lebcnskosten , tue
auf Grund der ,ew,-. . , ., . .. . die wichtigsten Lebens¬
mittel und anderen Bedarssgegeu ' stünoe berechnet werden , steige»
oder fallen jedoch sollen sie nicht unter eins gewisse untere Grenze
herävgescisi werden . Die Preissästsehung erfolgt auf der Grund¬
lage eines Stichtags in » dem Monat .

Gutes Geschäft . Nach dem italienischen Blatt ,,Corners üella
Sera " hat Frankreich aus den Saarkohlensendungsn an tue
Schweiz bisher einen Gewinn von 30 Millionen Franken gehabt .

- Ein Tanbstuunnenkongrest alter Taubstum-
menvereine des Reichs fand in den Osterfeiertagen in
Berlin statt , der den Zweck hatte , eine Besserung der
wirtschaftlichen Lage der Taubstummen hcrbeizuführen .
Es wurde über folgende Punkte beraten : Anstellung von
intelligenten Taubstummen als Fachlehrer an Taubstum¬
menanstalten , Arbeitsnachweise für Taubstumme , Arbeit
von Taubstummen an Maschinen . Zum Schluß wurde
ein Rcick ' sverband deutscher Taubstnmmenvereine ge¬
gründet .

Spurt Gummi uud Benzol ! Durch die Koh-
lenstreiks ist auch die Herstellung von Benzol zurück-
gegangen . Tie Bestände sind stark zusammengeschmok -
zen . Tie Verbraucher von Benzol werden daher in ihrem
eigenen Interesse ans sparsamsten Verbrauch ihres vor¬
handenen Materials ansmelksam gemacht . Ebenso hak
die Zufuhr von Gummibereifung fast ganz aufgehörtund es ist nicht abznsehen , wann neue Anlieferungen
erfolgen können . Unter Umständen wäre mit einer neuen
beschlagnahme zu rechnen ; darum keine unnötigen Artta --
, ährten machen ! .

Wildbad , 2 . Mai . ( Zur Saison - Eröffnung .)
Unter recht ungünstigen meteorologischen , politischen und

i Ernährungsverhältnissen wird Heuer die Saison eröffnet ./ Leider sind die Mitglieder des Kurorchesters noch nicht sämt¬
lich eingetroffen infolge der jetzigen Verkehrsschwierigkeiten . .

. Dienstag oder Mittwoch wird das erste Konzert stattstnden .
Mögen alle unsere Badestadt anssuchenden Fremden sich recht
glll erholen : möchte aber vor altem einmal das Wetter sich
bessern, damit die wieder aufs beste hergerichteten herrlichen
Kuranlagen auch zur Geltung kommen tonnen , und möchten
unsere hartherzigen Feinde endlich die Blockade aufheben , damit
Lebensmittel eingesührt und Fremden wie Einheimischen mehr
geboten werden tann unp ihnen das Leben wieder mehr lebend -
wert erscheint . Dann wird auch der „ klingende " Erfolg der
heurigen Saison sich noch einigermaßen günstig gestalten
tonnen . Gott schenke hauptsächlich unserem schwer gef rästen
deutschen Vaterland einen baldigen erträglichen Friedens -
schlnß, der die in der Not der Zeik sich entfremdeten Herzen
wieder znsammensührt , die Klaffennnrcrschiede wieder mehr
ausgleicht und - ein gedeihliches Zusammenwirken aller Kreise
der menschlichen Gesellschaft ermöglichi ,

Wildbad , 2 . Mai . Tie Fahrkartenausgabe am
hiesigen Bahnhof befindet sich vom 5 . Mai ab im neuem --
gerichteten Schalter (seither Wartsaal H ! . Klaffe -, was eine
wesentliche Verbesserung bedeutet , namentlich sür etwas spät
ans den Bahnhof kommende Reisende .

Wie die neuen Glocken sein sollen . Wenn
die während des Kriegs abgenommenen Glocken ersetzt
werden , wird inan daran denken müssen , den technischen
künstlerischen und musikalischen Werr der neuen Bronze -

>id Stahlglocken zu heben . Den " gerade das 19 . Jahr¬
minder ! hat einen Tiefgang des Glockengusses gebracht ,
wie er vorher noch nie- dagewesen wer . Der Münchener
Kunsthistoriker Tr . Lili , der als . Kunstsachverftändiger
in einer „ Glockenkvmmisnon " saß , stellte , wie der „ Pro¬
metheus " berichtet , diesen kunstgewerblichen Tiefstand im
Glockenguß fest : die Gestalt ' der ans dieser Zeit stam¬
menden Glocken ist säst immer plump und steif , die Her¬
stellung flüchtig und sorglos , die künstlerische Ausschmük -

! knng grob und dem Gegenstand nicht angepaßt . Besser
i stand es mit den Klangwerten , die bei einer grö -
! ßecen Anzahl von neueren Glocken aus einer technischen
> Vervollkommnung im Rippenban und in der Legierung
j beruhten . Beim Ersatz der Glocken , bei dem alle betei¬

ligten Faktoren Hand in Hand arbeiten müßten , sollen .,-
> Sachverständige nach der Zusammen

'
etzung des Geläutes ,' das sich bereits im Turm befindet , bestimmen , welchen

Hauptton und welche Nebentöne , die neuzngießende Glocke
haben muß . Die künstlerische Ausschmückung muß flache ,
scharfe und schön stilisierte Schriftbänder answeisen , die
sich gut an die Glockenform anschließen , während ein
zu hohes Relief nnreine Nebentöne erzeugt . Tie Frage
der Mahlglocken ist noch nicht genügend geklärt . Große
Skahlglocken sind ebenso gut wie Bronzeglo .ien im liesen
Klang , während kleinere ' mit hohem Ton schrill und
hart hlingen . Sie müssen für denselben Ton bedeutend
größer sein , als Bronzeglocken , so daß ein kleiner Glockeli¬
stuhl , wie ihn die meisten Landkirchen haben , nicht ein
Stahlgelänte von demselben Tonumfang aufnehinen kann .
Dabei geben gerade tue tiefen Töne einem Oieläute seine
besondere Schönheit und Fülle . Die Stahlglockenfirmrn
bemühen sich jedoch, die Anforderung ans größere Durch¬
messer durch andere technische Mittel berabzumindern ,

Die Seeslnggc . Uln eine Grundlage für die prac -
tische Seite dep beabsichtigten . Flaggcnünderiiiig zu er¬
halten , sind kürzlich Bergleichsverfnche ans See von

- Tanzig -Neufahrwasser aus gemacht worden . Tw es wegen
der Stoffschwierigkeiten nicht möglich war , das für die
neue Reichsflagge in Aussicht genommene goldene Feld
in Goldstosf herzustellen , wurde in der Versuchsflagge statt
des goldenen ein gelbes Feld verwendet . Die Versuche
haben ergeben , daß bei der schwarz -rot - gelben Flagge
schon aus verhältnismäßig geringe Entfernung das rote
und gelbe Feld miteinander verschwimmen , so daß nicht
mehr drei , sondern nur zwei Farben erscheinen . Ob das
untere Feld als rot oder gelb erscheint , hängt von der

s Beleuchtung und dem Hintergrund ab . Bei ungünstiger
Beleuchtung , im Schornsteinrauch und auf große Ent¬
fernung -ist schwarz -weiß -rot besser zu erkennen .

Der Thrvnjesftl . Die Zeicungsvcrirccer i » der mürtt . Lnndes -
vcrsnnunlunci waren nicht wenig

'
iilienascht , als sie am Freitagin dem ihnen zugewiesenen Znnmer den Thronfeftel ausgestellt

jähen der Zeuge schon so mancher seierliäM Laiidtagseröfsnung
gewesen ist . Der Sessel ist eine feine "Arbeit in Empirestil , die
Holzieilc sind schwer vergoldet und die Polsterung ist von
zart gemustcrtem , roten Oyoner Seidendamast .

Keine Exzellenzen mehr . Nach der . Vossischen Zeünng " soll
in Dku '. schlano der Titel „Exzellenz " in Zukunft nicht mehr
lerliehen werden .

Wildbad , 2 . Mai . (Nationalfeiertag — Mai¬
feier .) Die alten Deutschen schon feierten den Frühlings¬
anfang in ihrer Art mit rauschenden Festen und finnigen
Gebräuchen : umsomehr hatte die Fetztzeit Grund , den 1 . Mai
gebührend zu feiern nach solcher Zeit , wie wir sie erlebt und
durchgekämpst haben , in Hoffnung auf bessere Tage für das
ganze , aus tausend Wunden blutende Deutsche Reich , wie
für den einzelnen Menschen . Während hier in Wildbad die
bürgerlichen Vereine und Kreise auf jegliche besondere Feiei :
verzichteteil , ließ cs sich der in letzter Zeit stark angewachsene
Sozialdemokratische Verein nicht nehmen , den Tag mit Um¬
zug unter Vorantritt der hiesigen Feuerwchrkapelle , Ansprache
aus dem Kurplatz (Redner : Parteisekretär Fette aus Stuttgart ),
sowie nachfolgender Feier in der Turnhalle zu begehen , zu¬
gleich als „ Demonstration sür einen gerechten Frieden , für
sofortige Freilassung der Kriegsgefangenen , sür internationale
Arbeiterschutzgesetze" . Am Vorabend hatte sich . eine Arbeiter¬
deputation des gen . Vereins anss Rathaus begeben , um fol¬
gende Forderungen zu stellen :

1 ) Entfernung der Gewaltpolizei ,
2) Eine Ortsregierung aus demokratischer Grundlage ,3) Gleiches Recht sür Alle ,
4 ) Peinlichst genaue Regelung der Lebensmittelfrage .5) Sofortige Beschaffung von Wohnungen ,Mit im allgemeinen befriedigenden Erklärungen dev Stadt¬

vorstands gab sich die Deputation vorläufig zufrieden . Be¬
züglich der Entfernung zweier Polizeibeamte » mußte schrift¬
liche Eingabe mit Motivierung und Begründung verlangt
werden . Gegen das „ gleiche Reckt sür alle " erklärte der
Stadtvorstand , seines Wissens nie gehandelt zu haben . Zur
„ peinlichst genauen Regelung der Lebensmittelftage " soll
eine Deputation in Neuenbürg vorstellig werden : bei un¬
genügendem Bescheid will man znm Ernähriingsmmisterium
nack Stuttgart gehen . ( Wildbad , das in Verpflegung -Klasse II
stehl wie Göpvingen , Lndwigtzbnrg niw . , soll ganz wesent¬
lich schlechter mit Lebensmitteln versehen worden sein , als
diese Städte ) . — Bei der dem Umzug folgenden Versamm¬
lung in der Turnhalle sprach Parteisekretär Fette aus
Stuttgart , dessen sachliche , leidenschaftslose Redeweise schon
ans dem Kurplatz angenehm ausgefallen war , über den
Werdegang des Gemeindewahlrechts und die Wahlpraktitenbei der Proporz - oder Verhältniswahl . Seine Ausführung - n
fanden ein gespannt lauschende , dankbare Zttbörerschast/ —
Weniger leidenschaftslos war der Bericht des Genossen
Fröhlich , welcher scharfe Worte gegen Polizei nfiv . fand sz . B . :der Augiasstall in Wildbad gehöre endlich einmal ausgcränmrj ,über das Resultat der Devntation ans dem Rathaus amVorabend : ebenso der Vereinsvorsland Schlüters welcher

. den fehlenden Anstand bei der Polizei scharf rügte , abern . a . zugleich auch vor Gehässigkeiten warme . — Nachdem
noch der Vereinskassier Wilhelm Eitel gegen die Ausführ¬
ungen des Hrn . Dr . Lauer bei der letzten Generalversamm¬
lung der deutsch-demokratischen Partei polemisiert hatte , er¬
reichte die Nachmittags -Versammlung ihr Ende . Abends

'
fand

noch ein gemütliches Beisammensein in der Turnhalle statt .Daß die Ruhe mährend dev ganzen Tages nirgends gestörtwurde , verdient noch besonders bemerkt zu werben . — Am
nächsten Sonntag nachmittag findet It . Mitteilung des Ver -
einsvorstands eine Frauenversammlung statt .

Lunrv ' lelrr Mi Od ch.
Heut- abend 8 Uhr Sin - st„ «de km Kchwar;-

rv <i >d '' 0ket , gemi 'chttr Ehor Der Notstand .
'

fp onck - ljM



stiegenf hiezu kam am 1 . April 1019 noch ein erheMHer
Frachtaufschlag . Tie wttrttenibergischen Höchstpreise für
Ziegelwaren sind daher um 20 Prozent erhöht worden .
Tie neuen Höchstpreise entsprechen etwa den Höchstprei¬
sen , wie sie für das rechtsrheinische Bayern im Februar
ds . Js . festgesetzt worden sind ; die Preise in Norddeutsch-
land sind seit Monaten wesentlich höher.

— Erhöhung der Expreßgut - und Gepäcks-
ftcLlungsgcdühreu . Wegen Verteuerung der Fnhrhal-
tung werden mit Wirkung vom t . Mai bei den badischen
Gepäck- und Expressgntbestättereien die seitherigen Ge¬
bühren für Zustellung und Abholung von (Expreßgut um
50 Prozent erhöht . Die Erhöhung der Gepäckbestell -

'bühren beträgt bei Stücken ibber 25 Kg . ebenfalls
HO Prozent, bei kleinerem Gepäck 25 Prozent. .

Vermischtes.
DI - Schuhnot. lieber di - Aussichten unserer Schuhversorgun,

wird aus B - rIiu »ntg - tciit , dag zur Inlondsveriorgung künftio "
im mcsenllichen nur di - aus d - u h - uniskh - u Schlachtungen ge -
wonnen-u Haut - zur Verfügung - stehen . Sie betragen etwa
30 Prozent des Friedensverbrnuchs. Es ist mithin mit - in - ,
Herstellung von Schuhen von höchstens 30 Millionen Pom
jährlich zu rechnen. Diese saht reicht nur aus . um etwa du

Bevölkerung mit einem Paar Lederst!

diese Leute ihren Urlaub dazu.
'

L e b e n s m t kle l aller Art

Hälfte unserer Bevölkerung mit einein Paar Leders,hichen nu
Jahr zu versehen . Im Ausland stehen zwar große Bestand»
an fertigen Schuhivaren zur Ausfuhr bereit ; aber nur könne ,
aus deu bekannten Gründen solche Waren nicht kaufen . Außer¬
dem würde eine unbeschränkte Einfuhr eine große Gefahr für on
deutsche Schuhindustrie bedeuten .

Zur Herstellung von Bier dürfen jetzt auch Futterrüben ver¬
wendet werden , wenigstens in Gestalt von Farbmalz . Der Aeichs -
minister der Finanzen hat sich aus Grund der Anssuhrungs-
bestimmungcn zur Biersteuer damit einverstanden erklärt, das
zur Herstellung von leichten Bieren das Farbmittel „Coloratvr
zuaelanen wird. Das Mittel darf bls zum 5)ächststnmniwu >z
gehatt von 3 .5 v . H , z . igcsetzt werde » . Es wird von dem
. Colorcitorsyndikar" in Mannheim als Ersah hergestelu . i .Eolo-
r
'ator ' stellt ein dunkeidrauiies feines Pulver dar ; es 'm"
nur aus qe : rvckne:en Futterrüben bereitet . Nach sachmissenschast-
lichem Gutachten soll es » ach seinen Eigenschaften dem Farb¬
malz rw - Kemme» . . . .

Weißbrot . In Küstrtn a . L . . ist die Herstellung vo . /
Weizenmehlsemmeln an drei Tagen der Woche amtlich gestattet i
worden. . . . . .

Hamsternde Russe » . Im „Neutlinger Generalanzeiger fin¬
det sich «in . .Eingesandt" folgenden Inhalts ; Alltäglich ergießt
sich der Strom der vom Nüsse „ lag er Mün singen mit
Ausgangseriaubnis versehenen Russen über die nähere und weitere
Umgebung Münsingens . Nakezu restlos anscheinend benützten

.. , . . . . . da
als n .ehelos

'
erstandene

'
Beute nach Hause getragen, oft in

geradezu staunenerregender Menge — bis zu 5 Pfund Vr
cd darüber . Butter, Fleisch ufw . pfundweise . — Nun höre

man. wie die Gefangenen verpflegt werden , wozu üie Wiedergabe
eines Tagesspeisezettels genügt : Donnerstag , den 24 . Avril 1919.
(Stempel des Kriegsgefangenenlagers.) Morgenkost : 400 Gramm
Weizengries. 10 Gramm Butter. Mittagskost : 100 Gramm
Fleisch . 500 Gramm Sauerkraut. 250 Gramm Kartoffel » , 15
Gramm Speisemehl. lO Gramm Schmalz. Abendkost : 1 Büchse
Konservenflcisch für 3 Man» , 250 Gnmiin Kartoffeln , 60 Gramm
Tcigivaren. 5 Gramm richtige» Tee, nicht Ersah , 0,05 Gramm
Saccharin. Dazu täglich 600 Gramm Brot. Bei den im Alten
Lager des Truppenübungsplatzes untergebrachtcn Leuten , die unter
großen Entbehrungen ihren schweren Dienst tun . herrscht allent¬
halben große Empörung Uber solche Zustände.

Raub . Am Sonntag nachts umstellte eine 60 bis 70 Mann
starke Räuberbande, die sich unkenntlich gemacht hatte , die Filiale
der Oldenburger Spar - und Leihbank in Jever und das
üanebenliegende Privathaus eines Direktors der Bank. Als¬
dann zwangen sie den Borsteher zur Oeffnung der Gewölbe und
raubten 87 OM Mk. . womit sie verschwanden .

Zur Kriegsgeschichte . Das Buch des Herrn v . Bethman n
Hotlweg über die Entstehung des Krieges und de» Krieg
wird , wie das „Berl. Tagevi . " hört , ziemlich umfangreich werden
und zwei Bände umfassen . Der erste Band wird in den nächsten
Tagen bei Reimar Hobbing in Berlin erscheinen . Im gleichen
Verlag wi . d eine Schrift des ehemaligen Staatssekretärs
v . Iagow herauskomme» .

zum berühmten , ,,id wohlhabenden Mann machte . Der Srwiader Erzählung beruht teils auf der Erfindung durchaus glaub,
würdiger Umstande ohne jede Phantasterei , teils in der charakt-ri.stifchen Schilderung des Helden : Robinson ist der Mann der tickm allen Lagen zu Helsen weiß : er ist ungeheuer zäh und geduldigist eben em Engländer . Und nur ein Engländer konnte diesenRobinson Eiusoe schreiben, Ser deshalb auch von keiner Nach¬
ahmung entfernt erreicht wird , so viele es ihrer sind .

^
Einbruck in des Churlo. tenvurger Schloß. Bor einigen

^ .agen wurde, wie erst jetzt bekannt gegeben wird , jn das
Charlottenburger Schloß ein Einbruchsdiebstahl verübt. Dabei

wcAvoile ^ ' - langeschirre , Gardinen und ander,
Gegenstände gestohlen .

„Der Spion Bedriues . In ihren Nachrufen aus den ver¬
unglückten Flieger Vcdrines teile» die französischen Zeitungenmit . daß Lednnes wahrend des Kriegs von der französischenyeereslei nng besonders dazu benutzt wurde , französische Kund,
schafler hinter de » deutschen Linien abzuieken und sie später
wieder zurUckzichole,,.

Vor 200 Jahren hat RoblnIon Crnso >
schie ' "Ein Iubillurm .

das Licht der Welt erblickt . Am 25 . April 1719 erschien in Londö .
das Abenteuertuch . verfaßt von Daniel Defoe ( eigentlich Fo.
geboren in London 1661 " als Sohn eines Metzqermeisters) . Da-
Buch hatte einen solchen Erfolg , baß es noch im gleichen Jahn
.. -e vierte Auflage erlebte. Es wurde gleichzeitig ms Deutsc! ,-
und Französische übersetzt und nun erschienen in rascher Folg ,
unzählige Ausgaben in allen Kul,Ursprachen der Welt. Auch du

Buch liegt bekanntlich das Erlebnis eines Engländers , des Meran-
der Seltrirk , Zu Grunde , der nach einem Schiffbruch vier Jahreouein aus einer der Inseln der Iuan -Fernandezgruppe . an der
Westküste Südamerikas , gehaust hatte . Des» !) feldü hatte eine
buntbewcgte Vergangenheit. Er war Politiker. Händler , Schris" etter , und so oft ihn das Mißgeschick niedermars, er mußte sich
, ,ets wieder auf die Beine zu bringen . Einige Zeit betrieb er dn
Abfasiung von Schauergeschichten nach Art ber heutigen Indiäner-
schmöker, die damals in England Mode waren und dabei verfiel
er aus die Abenteuer jenes Selkirtz . ein glücklicher Griff , ber D>esoe

Geräusrll je Flugzeuge. Für die michttgste Vorbedingung br«
Weiterentwicklung des Flugwesens erklärte der englische Unter»
staatssckretär für Lufischiffahn. Generalmaior - Seely . m einer
Unterredung die Schaffung von geräuschlosen Flugzeugen. ..U "
das Fliegen vom wirtschaftlichen Standpunitte gcwinnbringen»-
nnd vom Stondzunkle des Passagiers angenehm zu gestalten.

"
sagte er. „ist vor allem notwendig, die Geräusche des Flug¬
zeuges zu verringern. Der ohrenbetäubende Lärm der Propeller
untergräbt die Leistungsfähigkeit des Fliegers und raubt dtl»
Reisenden jedes Vergnügen. --) : e mugn - n Köpfe der vrttischen
Luftwlssenschast sind gegenwärtig eifrig damit besänftigt , eine
aeräuschlose Maschine zu konstruieren. Wir haben begründete
Aussicht , zu hoffen , daß dieses Ziel bald erreicht werden wird .
Eine andere Forderung , die noch vor kurzer Zeit gestellt werden
mußte, ist bereits erfüllt . Man darf wohl sagen , daß Fliegen
heute ebenso sicher ist . wie das Fahren m einem Schnellzuge.
Ich jedenfalls gedenke nie mehr auf einem andern Wege nach
Paris zu reise » als durch die Lust .

"
I 'bsttziü g . Eine Versammlung von 6500 städtischen Beamten

in Neapel erklärte den Bürgermeister und die Stadtverwaltung
für abgesetzl weil sie lich weigerten , die finanziellen Forde¬
rungen ber Beamten anzunehmen.

Gebürte-. r -ckgnng in Fraakntch. Aui den bedenklichen Stand
der BevölEungsb wezung in Frankreich werfen 3 Kurz «, im
Blick aus ähnliche Gefahren unserer Entwicklung besonders be¬
achtenswerte Sätze des .Mali» " an Ser Spitze seiner Neujahrs-
nummer WI9 et » grelles Licht : „Wenn die Entvölkerung Frank¬
reichs so forlgehk wird es in einigen Generationen nur noch
10 Mitt . Ettimohner hoben . Gebt dem Land Kinde-' und reitet
die Kinder die geboren werden !" Um die Mütter zu erziehen ,
wird der .Maiin" jeden Tag einige Worle über Kinderpflege
veröffentlichen .

Bekanntmachung
Am Montag den S . Mai kommt in der Städt . Dörran¬

lage dürres Sündelljol ? zum Verkauf . Das Büschel kostet
40 Pfg . La dieses voraussichtlich in absehbarer Zeit der
letzte Verkauf ist, wollen sich die Interessenten Ihren Be¬
darf decken .

Städt . IKeHk- und ZtUttermittetabgabestells .

WeKannlmachung .
Die Bäcker und Mehlhändler haben nächsten Dienstag,

den 8 . ds MtS . im Städt . Mehllokal ihre sämtlichen leeren
Säcke abzugeben .

Städt . ArebkastaaS- klelle

Loks -Abgabe .
Bo» SamStag früh 8 Uhr ab , wird i« der Wagenhalle

beim Kühlen Brunnen Koks abgegeben .
Städt . Leberrsrnittetarut

Die Kuhtzcttter
können ihr Guthaben für Milch vom Monat April am
SamStag , den 8 . d» . Mt » , vorm . 9— 12 Uhr in Empfang
nehmen . . . . .

Städt . FobonsmMolamt .
Kappelmonn.

Lrbeiterrat Schlüter .

KchlmWaz des MMmiilS.
I . Chr . Schill , Bauunternehmer ,
8 . Stadtbaumeister Munk ,
3 . K Bott , Uhrmacher,
4 . Chr . Eitel , Oberholzhauer,
5 . K . Kuch , Zimmermeister
6 . E . Lipps , Schlossermeister .
7 . W . Wild breit , WagnerMeister,
8 . Gg . Fritz , Schneidermeister,
9 . W . Bohnenberger , Schlossermeister,

10. Christoph Treiber , z Rosenau .
II . Ludwig Luz , Malermeister,
12 . K . Krauß , Maurer, Villa Sonneck,
13 . K . Treiber , Papierfabrik ,
14. Gg . Treiber , Bäcker,
15 . K . Gutbub , Malermeisisr,
16 . H . Rometich , Sattlermeister .

Gkwerbeveriin wt dbad.
Heute Freitag , abendUhr

kurze Wesprechung

Hetnüiö -Konssrven ,
in der Hauptsache Spinat , werden am Samstag , den 3 . »s .
nachm . 2 Uhr abgegeben . _ .

Städt . Lebensrnittel « » »! Wlkdkud .
Kappelmann . Arbriterrat Schlüter .

HZekclnnlrn ^ chung

im Gasth. zum Lamm .
Erscheinen dringend notwendig.

Der Kovstand.

Alleinverkauf
für ge sch . hochaktuellen Artikel der Wöbolkrauche '

für Wildbad und Umgebung noch zu »ergeben .
^ Fabrikation durch eine der größten Holjbearbei -
tnngofabriker » Deutschlands.

Je nach Bezirksgroße werden Mk . 750 bis Mk . 1505
j Garantiesumme verlangt . Rückzahlung des Betrags nach

, — . . .. . Erledigung der OrdreS. Geeignete Bewerber — möglichst
Die hiesigen freiwilliger » Mitgliedor unserer Kaffe r - nden ' — wollen Angebote erreichen nnter K . P .

haben die Kranksnversicherungsbeiträge nur Begmn d « S 16 . jAHo an Nadoif Wosse . Stttttg .rrr .
April d . Js . nicht mehr selbst an die hiesige Geschäftsstelle,, — - - — -

zu bezahlen , sondern es « erden die Beiträge von da ab
für die Däner non 3 ^

am
Fabxtkation aller Arten KtoffknSpfe

« . Inli d . Io . durch den Kaffeudiener j» m C . n .ug ge - , *
- - id- nr - st-n .

. ^ ^ ^ ^ . Anfertigung von seidenen Uosamentknöpfettz
bracht . Für den Enizug st '

Hrrasten , Schnüren und « ehüngen in allen Farben ,
d- ener eine Äanggebuhr von 20 Pfg . pro Person . j

^ ^
Liefernng .

K . Muck , PosÄMknleu ^ lirrk .
Den 1 , Mai 1919 .
Geschäftsstelle der Allg . Ortskrankenkasse

_ Uenenbürg in Wilddad : Edelmann . _

Mskü kr Sükssbksiljüillk». chm. SmsS-
teiliichUl >>. HillitchUkbtMi. LitsunW Wilchch.

Am Konntag , de« 4 . Mai , nachmittag» 8 Uhr,
findet im Gasthans r« r Gifenbahn in Ealmkach
eine

Ktnttgart, Calwerstr. 32 . Telefon 4287 .

DechMlnz
zur „Gründung " einer Ortsgruppe Gaimbach statt.

Jntresierende Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und
Hinterbliebene »on s»lchen sind hierzu dringend «ingeladen.

Der Ansschntz der Grtsgrnppe Wilddad .

Danksagung
Hwei unbekannt sei wollende Wohltäter spendeten nach¬

stehender Organisation den schönen Betrag von je 100 Mark ,
» osür herzlich gedankt wird ,

A« Wirz M L-M«« . Z. « , 3 . M>i
fällt die

Sprechstunde aus.
Jahn -Arzt Weidner , Wildbad Fernsprecher 149.

Htädt . Arbeitsamt wtlöbad.
Fernsprechanschluß Rr . 140 .

(Im LebenSmittelamt)
Kostenlose Htellenvermittluvg .

Kür sofort oder spater werden gesucht:
Männlich : b .) Weiblich:

Köchinnen
Küchenmävchen
Zimmermädchen
Ostice-Dtädchen
Dienstmädchen '
Woschsauen

Atolle» suchen :

E

Mlöbsä .
ttoek26il8 - Lin ! 3äung .

ickieniit erlsuben ivir un8 , Verrvsnäte.
breuncte unä kekännte , mit iiiren ?smj-
lien -^ ngestürigen xu un8erer sm

8sm8la §, clen 3. üäai
stultkinciencien

^ioek^eits -k'eier
^ Uns Osstkaus rum rvillten ütann kreunck -
Ncii8t einrulucken unct bitten , ctte» als
persdnIicRe Linlaäung unnebmen ru
»vollen .

Loitlob Lite ! .
Lmms KrauL .

KircRgang um '/ I Ubr vom Osstbnus
T -'-um . . kijr8eb " sus .

ÄsG

E

sr

Mickbsä .
ttoe ^ xeits - Linisäung .

unserer am
SamstNK, tten 3 . Ü4si ISIS
im (tt »8tk . / . ttllsu l.jncje

8t«Usimienden

»rlsukSn wir un « . Venvunclls, b'rsunäe
uncl geksnnie böil . sinxulucken uncl bitten
rlie» sls persönliche Linluckting betrscii-
len ?. u tvollen

s.uctvvlA ^ Ittinxer ,
Lmitte ^IctinKer ,
geb . Orobmkmn .

K
K
K

Zk

K
K
K

K
K

Kauilente

Kellner
Friseure
Lift
Maschinenbauer
GeschäfiSsührer für Hotel
Heizer
Elektrotechniker

Servierfräulein
Masseuse
<aufmädch «n .

Hoteldiener Mechaniker

1)eu- und
Ochmdaras

wird zu kaufen gesucht, evtl,
gegen Brennholz.
Wer, sagt die Exped . s3S0

Ein oder 2 möblierte

Zimmer
mit Küche wird für s»fort ge»
sucht, womöglich mitten der
Stadt.

Schuhmacher
Gasthaus zur Eisenbahn.Zum

Aallittstiillim
empfiehlt sich ,
Wer, sagt die Exped . s821

Ein guterhaltener
Acikr- oiln

(4 Stück von Holz)
j MkßlllMrrl

WMttiMsik
weißlackiert ist zu verkaufen.
Wer , sagt die Exved . s» 19

PckckmWgkliM
haben zu verkyufen

Chr . Kchmid « . Koh« .
Morgkii Mm«.
ZluitMitt GA

und
Pferde Lotterie
Lose a 2

erhältlich bei
G . M . Ko« .

3-WW M .
hat gegen Sicherheit arszu-
leihen.
Zu erfragen in derErped . s318
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